
Nr 38
Heſchleunignig der Polkozählungsſtakiſtik

Am letzten Donnerstag ſind die erſten Zahlen aus den
amtlichen Ergebniſſen der am 1 Dezember vorigen Jahres ſtatt
gehabten Volkszählung im Deutſchen Reiche der Oeffentlichkeit
übergeben worden Danach zu ſchließen werden die endgül
tigen Feſtſtellungen dieſer für unſere Volkswirtſchaft und für
eine große Reihe von Spezialgebieten ſo außerordentlich bedeut
ſamen 3ahlung auch diesmal noch geraume Zeit auf ſich warten
laſſen eine Verzögerung die kaum im Jntereſſe der Sache
liegt und deren Urſachen auf den Grund zu gehen der Zeit
punkt gerade jetzt geeignet erſcheint weil die Budgetkom
miſſion ſich demnächſt mit einer kleinen Forderung von
10 000 Mark für die Anſchaffung von elektriſchen Zählmaſchinen
zu beschäftigen haben wird welche einer Beſchleunigung der
Volkszählungsſtatiſtik zu dienen beſtimmt ſind

Die Erhebung und Prüfung des Zählſtoffs erfolgt bei
dieſen Zählungen bekanntlich durch örtliche Stellen die Ver
arbeitung c Landesüberſichten geſchieht durch die ſtatiſtiſchen
Zentralſtellen der einzelnen Bundesſtagaten und erſt
auf Grund der von dieſen gelieferten Zahlentafeln kann die
Reichszentralſtelle das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt die vom
Bundesrat vorgeſchriebenen Reichsüberſichten zuſammenſtellen
und verarbeiten Bei dieſem Verfahren leiden die Arbeiten
an drei Mängeln Sie entbehren zunächſt der vollen Gleich
mäßigkeit der Bearbeitung

Auch die umfangreichſten Vereinbarungen über die Be
handlung zweifelhafter Punkte und der lebhafteſte Gedanken
austauſch und Schriftwechſel zwiſchen den aufbereitenden Stellen
können nicht verhindern daß in die Reichsüberſichten unaus
geglichene Verſchiedenheiten inſolge der abweichenden Auf
faſſungen der einzelnen Aemter übergehen Die Arbeiten für
die Gewinnung der Reichsüberſichten werden aber durch ihre
Verteilung auf eine größere Zahl aufbereitender Stellen auch
verteuert Schon das Nebeneinander gleichartiger Arbeiten
in allen beteiligten Aemtern ſteigert die Geſamtkoſten Auch
wird durch die Verteilung die Anwendung der elektriſchen Aus
zählung erſchwert und für Aemter mit kleineren Bearbeitungs
maſſen unmöglich gemacht Das jetzige Verfahren führt infolge
dieſer Umſtände en zu der eingangs erwähnten ſtar
ken Verzögerung bei der Fertigſtellung der
Reichsperöffentlichungen Keine Reichsüberſicht kann im
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte abgeſchloſſen werden lange
d die ſämtlichen zugehörigen bundesſtaatlichen Ueberſichten
vorliegen

Bei der Berufs und Betriebszählung von 1907 war bis
zum Ablaufe der erſten Woche nach den vom Bundesrate fe ſt
geſetzten Einlieferungstagen nur wenig mehr als
ein Fünftel aller zu erwartenden nahezu 800 Einzelüberſichten
in der Hand des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes faſt drei
Fünftel kamen mit Verſpätungen bis zu 5 Mo
naten und ein reichliches Fünftel mit Verſpätungen von über
5 Monaten Jnfolgedeſſen konnten von den 69 Reichsüber
ſichten die im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte aufzuſtellen und
zu bearbeiten waren 68 nicht recht zeitig erledigt werden
für 55 von dieſen 69 Reichsüberſichten waren die Unterlagen
erſt nach mehr als fünf Monaten ſeit den vom Bundesrat feſt

Feuilleton

Der Gedanke und ſein Obfekt
Halle 23 Januar

Zu ihrer 1 Sitzung des Winterſemeſters in den Räumen
des Reſtaurants Mars la Tour hatte die Philoſophiſche
Seſellſchaft als Referenten den bekannten Berliner Univerſi
tätsprofeſſor Herrn Geheimrat Dr Laſſon gewonnen der in
nahezu einſtündigem Vortrage das überaus ſchwierige Problem
De r Gedanke und ſein Objekt behandelte

In ſeinem Vortrage der in den reichlich eingeflochtenen ſatiri
ſchen n öfters beißende Jronie mit einem leiſen Anflug
von Sarkasmus enthielt ſtellte der Herr Profeſſor der ſich ſelbſt
T den rarae aves rechnete die erkenntnistheoretiſche Frage

ie verhalten ſich Gedanke und Objekt zueinander als die Grund
tage aller wiſſenſchaftlichen Betätigung nicht nur ſondern über

haupt als das Grundproblem der Philoſophie aller Zeiten hin Er
ſuchte nachzuweiſen daß dieſes Problem befriedigend gelöſt

C könne nicht durch eine phyſiſche im weiteſten Sinne
in i e eine empiriſch pſychologiſchpoſitiviſtiſche ſondern
e g durch die metaphyſiſche die aus der Welt des

itt lichen hergeleitet werden muß
van empiriſche Erklärung des wechſelſeitigen Ver
ſag ſſes von Gedanke und Objekt die ſich einzig auf die Er

un g als die Quelle aller Erkenntnis gründet befriedigt auch
ient noch nicht bloß die Naiven ſondern ſeltſamerweiſe auch

iſſenſchaftier Die Vertreter dieſer all gemeinen
Dener un verfehmen wie ſchon zu den Zeiten der griechiſchen

dieie Andersgläubigen als heuchelnde Sophiſten Dien dänger dieſer Erklärungsweiſe behaupten die Objekte des Ge
gprens ſeien die Dinge der Außenwelt manche davon ogar es

der An rhaupt nur Körper Dieſe allgemeine Zurüaführung
zur anert auf rein quantitative Verhältniſſe führte
tung Oließlichen Anwendung der mathemat Betrach
die R weiſe auf die Erfahrung ſe daß man ſogar hier und da
faßte beitsgeſchichte als phyſikalchemiſchen Vorgang auf

illatio s menſchliche Denken entſteht nach dieſer Anſicht durch
das t der Atome ſo daß der Gedanke auch weiter nichts iſt als

rätſel en des Gehirns wie auch die Philoſophie der Welt
ſtellungen hauptet Da aber beſonders die Vorgänge der Vor
haben r nd der Gefühle mit Bewegungen keine Aehnlichkeit
los ver de wen alle Verfechter dieſer Erklärungsweiſe zuletzt hilf
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Rebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle a Montag den 23 Jannar
alten Zeitpunkten vollzählig eingegangen darunter für 19

eichsüberſichten erſt nach mehr als zehn Monaten und für
drei erſt nach mehr als 14 Monaten Nachträglich eingeſandte
u Berichtigungen hatten noch weitere Verzögerungen
zur Folge

Um den erwähnten Mängeln bei künftigen großen Reichs
zählungen vorzubeugen bedarf es nun einer Verſtändi
dung darüber ob und in welcher Weiſe der Teil der Arbeiten
der für die Reichsveröffentlichungen nötig iſt behufs einheit
licher ſchnellerer und billigerer Erledigung mit Hilfe wirk
ſamer techniſcher Hilfsmittel im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt
vereinigt werden kann Dabei handelt es ſich nur um die Ent
wicklung und Ausgeſtaltung eines Vorgehens für das u g
auch die letzte Berufs und Betriebszählung ein Vorbild bietet
Denn bei dieſer Zählung haben bereits 14 deutſche
Staaten die Aufbereitung dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amte übertragen Für die von der Reichsverwaltung wahr
zunehmenden Bedürfniſſe kommt nur der eben erwähnte Teil
der Aufbereitungsarbeiten in Frage Alle anderen Teile der
Aufbereitung würden nach Anſicht fachmänniſcher Beurteiler
unter allen Umſtänden den Bundesſtaaten ver
bleiben können falls ſie es nicht ſelbſt vorziehen dieſe Ar
beiten dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte zu übertragen
Jedenfalls wäre es von gröfſttem allgemeinen Jntereſſe wenn
die hier vorgebrachten Anregungen bis zur nächſten derartigen
Zählung ein poſitives Ergebnis herbeiführen würden ſo daß in
Zukunft der nachteiligen Verzögerung vorgebeugt wäre An
dererfeits wird ſich in der Budgetkommiſſion hoffentlich Ge
legenheit finden die gänzlich gegenſtandsloſen Befürchtungen
einzelner Bundesſtaaten wegen der Selbſtändigkeit ihrer ſtati
ſtiſchen Aemter zu beſeitigen

Schwere Anklagen gegen den Prinzen

Grorg von Serbien
Die Voſſ Ztg behauptet auf Grund Belgrader

Mitteilungen daß im Juni 1909 als der öſterreichiſche
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand mit
ſeiner Gemahlin einen Beſuch am rumäniſchen Königs
hof machte ein Anſchlag gegen ihn von ſerbiſcher Seite
geplant war weshalb der Erzherzog im rumäniſchen
Königsſchloß Peleſch bei Sinaig blieb und die rumä
niſche Hauptſtadt mied

Schon im Frühjahr 1909 ging eine vertrauliche Mittei
lung an das k u k Miniſterium des Aeußern nach Wien ab
die von verdächtigen Umtrieben in Bukareſt zu berichten
wußte und daher von einem Beſuche dieſer Stadt abriet und
bereits Ende März nahmen die Warnungen eine konkretere
Form an indem ſie auf einen Zuſammenhang dieſer Um
triebe mit der Hauptſtadt Serbiens hinwieſen
Gleichzeitig ging derſelben Amtsſtelle ein Originalbrief zu
der untrüglich bewies daß irgend etwas gegen den öſter

Die zweite Erklärungsweiſe die pſy cholog iſche faßt das
innere Leben des Menſchen als Objekte des Denkens auf
Aber weder die auf Herbart zurückführenden Begriffe wie Schwelle
des Bewußtſeins Aſſoziation Aſſimilation u noch auch die ge
forderte Selbſt und Fremdbeobachtung können zur be
friedigenden Erklärung dienen letztere ſchon deshalb nicht weil
die Tatſache des Beobachtens ſelbſt das Ergebnis der Beobachtung
fälſcht und ſo zu ſehr trüglichen Ergebniſſen führen muß Die
Meſſung der pſych Vorgänge gleitet ebenſo am richtigen Ziel vor
bei da hierbei der innere Zuſammenhang der pſychiſchen Er
ſcheinungen nicht genügend beachtet werden kann ganz abgeſehen
davon daß beſonders die gegenwärtige praktiſche Anwen
dung von pſycholog Einzelwiſſenſchaften in der Pſychiatrie und
patholog Pſychologie oft zu Forderungen führt die den berechtigten
Widerſpruch der menſchlichen Geſellſchaft herausfordern müſſen
Gegen die Richtigkeit dieſer 2 Erklärungsweiſe ſpricht aber vor
allem die Tatſache daß in dem Naturgeſchehen überall
eine Gleichförmigkeit inſofern herrſcht als jedes
Einzelgeſchehen nur ein beſtimmter Fall eines Allgemeinen iſt daß
es weiter pſych Erſcheinungen gibt bei denen man nicht das
Aeſthetiſche und Logiſche bis zu einem gewiſſen Grade ausge
nommen von den individuellen Verſchiedenheiten abſtrahieren
kann

Jn beiden Erklärungsweiſen richtet ſo ein ſkeptiſcher
Poſitivismus beſtimmte Axiome auf deren weitere wiſſen
ſchaftliche Unterſuchung heutzutage jeden ſofort in den wenig an

z genehmen Geruch eines Metaphyſikers bringt Die einſeitig
praktiſch veranlagten Skeptiker halten weiteres Nachdenken über
die letzten Gründe des Seins für wertlos und deshalb unnötig
ſie ſind erhaben über jede Metaphyſik Dem gegenüber fordert
die unbeſtrittene Exiſtenz der Tatſachen des inneren
Leben s des religiöſen moraliſchen rechtlichen und vor allem
des ſittlichen um ſo mehr zur Ueberſchreitung des ſkept Poſitivis
mus auf als gerade beſonders das ſittliche Leben uns den
Menſchen in ſeinem ſchärfſten Gegenſatze zur
Außenwelt zeigt Hier finden wir den Menſchen als
Menſchen Das ſittliche Leben iſt aprioriſch daher ſollte auch das
Verſtändnis der Außenwelt hiervon ausgehen denn in Wahrheit
iſt die ſittl Welt das Objekt des Gedankens

Die Außenwelt iſt ſelbſt nur ein Werk des Geiſtes ſeine An
ſchauungsformen ſeine Stammbegriffe bauen ſie auf Dieſe dritte
metaphyſiſch ideagaliſtiſſche Erklärungsweiſe zeigt daß
der einzig richtige Ausgangspunkt für das wahre Verſtändnis
unſeres Problems in der ſittlichen Aufgabe des Men
ſchen beruht das Ewigerin ſich zu verwirklichen
Der menſchliche Geiſt erſcheint ſo nur als die Tätigkeit das Jch

Ein verdächtiges Jn
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dividuum das ſich von Belgrad in unterbrochenen Etappen
drei verſchiedene Telegramme bewieſen eine dreimalige

Aenderung des Reiſeweges nach Rumänien begab wurde
genau beobachtet und bei dieſer Gelegenheit gelang es in
drei weitere Dokumente Einſicht zu nehmen die
über den Urheber des ruchloſen Planes teilweiſe Aufſchluß
gaben Es handelt ſich um Ratſchläge die der Prinz
Georg von Serbien an einen gewiſſen Francesco
Defelice aus Bari gegeben hatte wonach Defelice nach voll
brachter Tat den Weg nach Ungarn lenken ſollte Gleich
zeitig überwies der Prinz dieſem Defelice 00 Napo
leonsdor Jn Wien wohin dieſe Schriftſtücke gebracht
wurden fand man es infolgedeſſen für ratſamer den Beſuch
des Thronfolgers auf Singaia zu beſchränken wo eine Ueber
wachung die dann übrigens ohne Hinzuziehung der rumä
niſchen Polizei erfolgte leichter zu bewerkſtelligen war

Am 13 Juli 1909 frühmorgens erhielt nun ein öſter
reichiſches Ueberwachungsorgan Einſicht in ein Telegramm
aus dem zu ſchließen war daß die Ausführung eines An
ſchlages für denſelben Nachmittag geplant war Ein
Automobil führte den Defelice und einen gewiſſen Giovannt
nach Sinaig wo Defelice allein das Attentat verüben ſollte
Sein Gefährte ſollte ihn im Automobil auf der Straße nach
Predeal erwarten um ihn ſofort nach der Tat über die nahe
ungariſche Grenze zu bringen Um 4 Uhr nachmittags wurde
aber Defelice unſchädlich gemacht Man fand bei ihm eine
geladene Browningpiſtole Schriftſtücke führte er
nicht bei ſich Seinem Gefährten gelang es zu entkommen
da er wie ſich ſpäter aus ſeiner Korreſpondenz herausſtellte
verabredungsgemäß nur eine kurze Zeit gewartet hatte
Einer der aufgefangenen Briefe veranlaßte im September

j 1909 eine Abſchließung des Manöverfeldes in Mäh
ren wo damals auch der deutſche Kaiſer weilte Das
Schreiben lautete in wörtlicher Ueberſetzung

t Wien 25 VIIMein lieber Giovanni
Ich ſchreibe Dir heute um Dich noch einmal zu fragen ob

Du von Francesco nichts gehört haſt Jch glaube nicht daß er
ein Verräter iſt ſonſt wäre ich ja nicht in Freiheit Aber
zum Teufel Woiſterhingekommen Fſt er eine feige
Beſtie wie ſo viele andere und iſt er in die Türkei oder noch
weiter geflohen Genugl Bei der Madonna Wir werden
unſern Schwur zu hakten wiſſen Jm September
werden mehrere ſolche deutſche Schweine in
Mähren verſammelt ſein Deſto beſſer Eiwen
werden wir ſicher treffen hoffentlich den Richtigen Die
Kanaillen Laſſe die Sachen noch bei Dir bis ich Dir ſchreiben
werde wohin Du mir ſie bringen ſollſt und ſchreibe mir an
Giuſeppe Roſſt Antwort Einen Händedruck Vincenzio
Weitere Dokumente deren man habhaft wurde vervoll

ſtändigen der Voſſ Ztg zufolge den Beweis gegen den
Prinzen Georg Man begreift danach den dringen
den Wunſch der ſerbiſchen Regierung dieſen Bravoprinzen
in die Fremde zu ſenden gegen welche Abſicht ſich aber der
Prinz wie man weiß hartnäckig ſträubt Es muß ſich ja
in den nächſten Tagen bereits zeigen ob die ſerbiſche Regie
rung auf dieſe Behauptungen etwas zu antworten hat

im Gegenſatz zum RNichtich zu ſetzen Das wahrhaft Seiende iſt
nur das abſolute Jch der Geiſt Das Objekt das man
erkennen will muß der Natur des Geiſtes adäquat ſein Alles
was in Wirklichkeit exiſtiert iſt Geiſt oder mindeſtens
Symbol des Geiſtes Denken und Objekt ſind im Grunde
dasſelbe der Begriff der einzig die Wahrheit in ſich birgt iſt die
gemeinſame Form von Objekt und Subjekt Die Natur erſcheint
uns ſo mit der Geiſteswelt zu einer zuſammenhängenden auf
ſteigenden Stufenfolge vereinigt in welcher der Geiſt ſich ſelbſt
ſetzt ſich wieder in ſich zurückzieht ſich ſammelt und von neuem
gebiert

Die Welt entſteht in jedem Augenblicke als die Tat des ein
zelnen und was uns alle verbindet iſt der Gedanke Jm rück
ſchauenden Ueberblick bezeichnet der Herr Referent als die
verſchiedenen Stufen des Geiſtes dieewigeSubſtanz
die Seele das innere Leben des Menſchen Daraus
daß jeder Gedanke eine Erſcheinung des Einzelweſens iſt erklärt
ſich die erwähnte unendliche individuelle Verſchiedenheit im menſch
lichen Leben Der letzte Jnbegriff aber der Menſchheitsgeſchichte iſt
der ewige Logos Gottes

Die Verſammlung und in beſonderen Worten noch der Vor
ſitzende danken dem Referenten für den anregenden Vortrag

Entgegen der durch Herrn Aniverſitätsprofeſſor Dr Medicus
ausgeſprochenen Erwartung daß die Würdigung des Vortrages als
eines Feſtvortrages eine Diskuſſion entbehrlich erſcheinen laſſe
entwickelte ſich ein wenn auch nur kurzes Gefecht zwiſchen
dem Referenten und Herrn Oberlehrer Dr Bohnenſtaedt
der zwar den wiſſenſchaftlichen Vorausſetzungen des Vortragenden
zuſtimmt aber ohne auf Widerſpruch in der Verſammlung zu
ſtoßen feſtſtellte daß die dargeſtellte methaphyſiſche Erklärung des
ſo überaus ſchwierigen Problems durch ihre ſtarke Betonung des
ſittlichen Lebens ja einen unleugbar praktiſchen Wert für
eine einheitliche Weltanſchauung hat daß ſie aber deshalb noch
nicht genüge um das theoretiſche Bedürfnis des forſchen
den Geiſtes zu befriedigen und das ſchon deshalb nicht weil ja die
außerhalb unſeres Vewußtſeins unbeſtritten exiſtierende Welt ſogar
in dem Maße unabhängig von uns iſt daß das Geſchehen in ihr
ungbänderlich nur allmächtig waltenden Geſetzen folgt völlig
unbekümmert darum ob unſer Bewußtſein ſie zu begreifen ſtrebt
oder nicht Jede wahrhaft wiſſenſchaftliche Betätigung muß die
ſcharf gezogenen Grenzen zwiſchen Glauben und Wiſſen reſpektieren

Der Vorſitzende ſchließt darauf die Sitzung mit dem Hin
weiſe auf die nächſte die für den 25 Januar im Reſtaurant
Tulpe ein Referat des hieſigen Aniverſitätsprofeſſors

Dr Medicus über den Begriff der Dialektik in Ausſicht ſtellt
a
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Die Teilnahme der franzöſiſchen Republik
4 Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrer Wochen

Rundſchau
Die Opfer die der Unfall eines deutſchen Unterſeebootes

gefordert hat wecken in ganz Deutſchland ſchmerzliches Mit
gefühl und tieſes Bedauern über den Verluſt den unſere Kriegs
flotte durch den Tod der drei tapferen in der Erfüllung ihrer
Pflichten treu auf ihrem Poſten verbliebenen Männer erlitten
hat Aber auch weit über die Grenzen Deutſchlands hinaus hat
ſich die Teilnahme in Kundgebungen der Staatsoberhäupter und
Regierungen vieler fremder Staaten geäußert Mit herzlicher
Dankbarkeit ſind bei uns dieſe Kundgebungen als neue Zeug
niſſe des die Kulturvölker umſchließenden menſchlichen Gemein
gefühls aufgenommen worden Jn der Reihe der erſten Beileids
äußerungen die hier eingegangen ſind befanden ſich Sympathie
beweiſe des Präſidenten Fallières des Miniſters
Pichon und des franzöſiſchen Marineminiſters
Bous de Lapeyrsre die ſämtlich in warmen Worten ihrer An
teilnahme an den betrübenden Folgen des Unglücksfalles Ausdruck
verliehen Herr Pichon ſprach zugleich im Namen des ganzen
franzöſiſchen Miniſteriums deſſen Leiter Herr Briand zur lebr
haften Befriedigung weiteſter Kreiſe in Deutſchland in den
letzten Tagen aus ernſter Lebensgefahr ohne Schaden hervor
gegangen iſt So wenig den Beileidskundgebungen bei ſolchen
Geſchehniſſen wie ſie unſere Kriegsflotte betroffen hat politiſches
Gepräge eigen iſt ſo tragen ſie doch ohne Zweifel dazu bei die
Nationen an die Gemeinſamkeit menſchlicher Schichſale zu
mahnen

Von den ſüddentſchen Reviſtoniſten
Jn der Preßfehde zwiſchen dem Berliner Vorwärts

und den württembergiſchen Genoſſen die neuer
dings an der Landtagseröffnung in Gegenwart des Königs
teilgenommen hatten vertritt der Volksfreund in
Karlsruhe mit aller Entſchiedenheit den reviſioniſtiſchen
Standpunkt Jn der ganzen Welt gelte die Eröffnung des
Parlaments als feierlicher Akt und die Teilnahme des
Monarchen ſei ſelbſtverſtändlich Sich nur deshalb von der
Feier fernzuhalten weil der Landesfürſt teil
nähme bedeutet nach der Verſicherung des
Volksfreundes eine durchaus wirkungs

loſe Kundgebung die weder Sinn noch Zweck hat Jn
ſolchen Dingen bindende Entſchlüſſe zu faſſen ſei töricht und
unhaltbar Wo in einem Parlament ein ſozialdemo
kratiſcher Präſident gewählt werde höre dieſe Ab
ſtinenztaktik von ſelbſt auf Das Blatt ſtellt die unwillige
Frage ob die Sozialdemokraten einer Zeremonienfrage
wegen auf wichtige Rechte grundſätzlich Verzicht leiſten
ſollten Man höre doch endlich auf ruft der Volksfreund
dem Berliner Vorwärts zu ſich über ſolche Dinge zu ent
rüſten und behandle dieſe Dinge mit ruhiger und kühler
Ueberlegung

Proteſtverſammlung
Aus Berlin wird uns berichtet Sozialdemokra

tiſche Maſſenverſammlungen die Sonntag in
GroßBerlin ſtattfanden und ſich überall mit der Tagesordnung
Kein gerechtes Wahlrecht in Preußen befaßten ſind ſämtlich

ruhig verlaufen Die ſozialdemokratiſche Parteileitung hätte
die Parole ausgegeben ſich von jeder Straßenkundgebung fern
zuhalten Es fanden im ganzen 77 Verſammlungen ſtatt
Ueberall wurde eine gleichlautende Reſolution gefaßt Die
Polizei iſt vollkommen reſerviert geblieben nur hie und da
waren kleine Patrouillen ſichtbar die aber nicht einzuſchreiten
brauchten

Kleine vermiſchte Nachrichten
Wegen bedrohlicher Weiterverbreitung der Maul

und Klauenſeuche hat die Königl bayeriſche Regierung die
ſog mung der nationalen Geflügelausſtellung in München unter
agt

Heer und Flotte
Die Beerdigung des Kapitänleutnants Fiſcher

Ein Privattelegramm berichtet aus Darmſtadt
Hier wurde Sonntag nachmittag 3 Uhr der Kommandant
des Unterſeebootes U Kapitänleutnant Ludwig
Fiſcher zu Grabe getragen Auf dem Friedhofe
und in den anliegenden Straßen hatten ſich über 10000
Perſonen eingefunden Der Kaiſer hatte ſich durch den
preußiſchen Geſandten Frhrn v Jeniſch vertreten laſſen
Ferner nahmen an der Beerdigung u a teil der Komman
dant des 18 Armeekorps Eichhorn die Generalität und
ſämtliche Offiziere der hieſigen Garniſon Aus Kiel kamen
zehn Kameraden des Verſtorbenen darunter die zwei ge
retteten Offiziere des D

Trotz des ſchlechten Wetters hatte ſich Sonntag nachmittag eine
nach Hunderten zählende Menſchenmenge vor dem Dreifaltig
keitskirchhof in Berlin verſammelt um der Beerdigung des bei
der Unterſeebootskataſtrophe ums Leben gekommenen Leutnant
z See Kalbe beizuwohnen

Ausland

Das türkiſche Parlament
über die Potsdamer Zuſammenkunft

Konſtantinopel 21 Jan Die Kammer ver
handelte über Anfragen an den Miniſter des Aeußern
über die Potsdamer Abmachungen

7 die Kammerſitzung wird uns aus Konſtantinopel
gemeldet

Der Anfrageſteller Schefik hob den peinlichen Ein
druck hervor den die Ottomanen darüber gehabt hätten daß
zwei Mächte über Fragen die die Türkei unmittelbar inter
eſſieren ohne Teilnahme und vorherige Erforſchung der
Meinung der h zte verhandelt hätten Die Türkei könne
unmöglich wie aſiatiſche oder afrikaniſche Staaten behandelt
werden Der Redner dankte dem deutſchen Botſchafter für

kei Vorkehrungen zur
e Perſiens getroffen hätte und welche Politik die

Der Redner verlangte Auskunft darüber ob die Tür
Wahrung der Jnte

forte gegenüber England im Perſiſchen Golf verfolgen
würde Er fragte ob die Regierung glaube daß die bis
herige Politik Freundſchaft mit allen Mächten zu halten
zur Wahrung der Jntereſſen der Türkei genüge Der Mi
niſter des Aeußern hob hervor daß bei Fragen der auswär
tigen Politik Reſerve notwendig ſei Er verlas ſodann eine
Erklärung worin darauf e wird daß anfangsder Potsdamer Entrevue deren Vorteile für den allge
meinen Frieden anerkannt werden müßten keine ſpe
zielle Bedeutung zugeſchrieben worden ſei Weiter
verlas der Miniſter die anf den Orient bezugnehmenden
Stellen der Reichstagsrede des Reichskanzlers v Beth
mann Hollweg und die Erklärungen des ruſſiſchen Mi
niſters des Auswärtigen Saſanow Erſt die bekannte Ver
öffentlichung der Evening Times habe der Zuſammenkunft
eine größere Bedeutung beigemeſſen

Der Miniſter erwähnte ferner die offizielle Erklärung
des deutſchen Botſchafters vom 14 Januar und hob
die Erklärung Saſanows higſe der ſich der deutſche Bot
ſchafter vollinhaltlich angeſchloſſen habe Er bezeichnete dieſe
Erklärungen als beruhigend und betonte daß die Pforte
keinen Anlaß zu Verdächtigungen und zu der Befürchtung
habe daß die Beſprechungen zweier der Türkei befreundeten
Mächte eine r gegen die Türkei enthielten Was die
Gerüchte über den Perſiſchen Golf angehe ſo zweifle die
Türkei da die aufrichtigſten freundſchaftlichſten Beziehungen
u England fortdauerten keineswegs daß die türkiſchen Rechte auf den Perſiſchen Golf gewahrt

und verteidigt würden Wenn es Fragen gäbe dieder Löſung bedürften würden ſie durch freundſchaftliche
diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen beiden Regierungen
gelöſt werden Der Miniſter betonte daß die Anerkennung
des ruſſiſchen Einfluſſes in Perſien keineswegs eine Verken
nung ver Rechte der Türkei bedeute

Auf eine Anfrage Ferids ob Frhr v Marſchall den
Artikel 3 der Publikation der Evening Times auch ſchrift
lich dementiert habe erklärte der Miniſter das Wort eines
Diplomaten wie des deutſchen Botſchafters beſitze
größere Bedeutung als eine geſchriebene Erklärung Die
Kammer fand die Erklärungen hinreichend

Der neue Wiener Nuntius
Der Papſt hat zum Nuntius in Wien den bisherigen

Nuntius in Metropolis Monſignore Alexandro Ba
vana ernannt

Die italieniſche Marineaffäre
S Paris 23 Jan Echo de Paris berichtet aus Mai

land Jm Zuſammenhang mit der Marineaffäre hat jetzt
auch der Admiral de Oreſtei Oberbefehlshaber des Mit
telmeergeſchwaders ſeine De miſſion geben müſſen Er
hat geſtern ſeinen letzten Tagesbefehl an die Mannſchaften
gerichtet und wird am 6 Februar durch Admiral Aubry
erſetzt werden

Rußlands Blutſonntag
Aus Petersburg wird gemeldet
Der fünfte Jahrestag des Blutſonntags

verlief ohne irgendwelche Störungen in Petersburg wie im
übrigen Rußland obgleich die Arbeiter einzelner Fabriken
Demonſtrationen beabſichtigten Nach dem Preobraſhenſtki
friedhof wo die unglücklichen Opfer des 22 Januars be
graben liegen zogen Arbeiter mit Kränzen aus Tannen
reiſig hinaus Die auf dem Friedhofe geplante Demon
ſtration verhinderte das ſchlechte Wetter

Haiti kontra St Domingo
London 23 Jan Die Regierungen von Haiti und

St Domingo haben nach einer Meldung der Times
aus Waſhington die Regierung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika zum Schiedsrichter
in dem zwiſchen beiden Staaten ausgebrochenen Streit ge
wählt die innere Situation der Jnſel ſcheint eine
ſehr ſchwierige zu ſein Die Truppen ſind mobili
ſiert unzweifelhaft wird man ſich von Waſhington aus
alle Mühe geben um den Streit in einem für beide Staaten
günſtigen Sinne zu löſen Die amerikaniſchen Finanziers
verſuchen Haiti zu reorganiſieren ebenſo wie ſeit einigen
Jahren ſchon St Domingo unter einer Art Finanzprotek
torat der Vereinigten Staaten ſteht

Zur Lage in PYortugagl
Ein Liſſaboner Telegramm beſagt Die proviſoriſche Re

gierung wird die ehemaligen königlichen Equipagen und
ſonſtigen Fahrzeuge zur öffentlichen Verſteige
rung ſtellen Der Druck des Kataloges iſt bereits vor
bereitet Derſelbe wird nach dem Auslande ver
ſchickt werden auch ſollen die ausländiſchen Muſeen zur
Abgabe von Offerten eingeladen werden

Arabiſche Aufffände
Aus Konſtantinopel meldet der Draht Die An

zahl der im Aufſtand ſich befindenden arabiſchen Rebellen
im Lande Ye men wird von informierter militäriſcher
Seite aus auf 60 000 Mann beziffert Jhr Gros ſteht
unter Jmane Juhin zwiſchen Sanaa und Sinan Die Ver
bindung zwiſchen Sangaa und Odeida iſt unterbrochen Die
Hauptmacht iſt in Sanaa hat ſich jedoch bisher noch nicht
gewagt in die unmittelbare Nähe der Poſitionen der otto
maniſchen Armee zu kommen

Gemeinderatswahl in Mailand
h Mailand 23 Jan Geſtern fanden hier die Ge

meinderatswahlen ſtatt Die Liſte derr gemäßigten
Katholiken erzielte 18 000 die der radikalen Re
publikaner 10000 und die der Sozialiſten 9000
Stimmen

Unruhen in Hankan
Die Peſt die von der Mandſchurei aus in China einge

zogen iſt hat in dem Hafen Hankau Unruhen verurſacht
die zu einem blutigen Zuſammenſtoß der aufgeregten Bevöl
kerung mit britiſchen und deutſchen Seekeuten gpe
führt haben Es wird gemeldet

boot Thiſtle und dem deutſchen KanonenJaguar wurden Freiwillige aufgerufen Das i
Detachement wurde von der Menge mit Steinen bombar
diert Jn dem nun folgenden Kampfe wurden acht Chi
neſen getötet Der Vizekönig entſandte darauf chine
ſiſche Truppen Die Lage war zuerſt ſehr ernſt ſie wurde
aber bald ruhiger

Kleine Tagesnachrichten
Amerikaniſche Wahlergebniſſe

Matin berichtet aus Newyork Die Wahl des
en Barney zum Präſidenten der republikaniſchen
zartei des Staates Newyork fand Sonntag ſtatt Dieſe

Wahl bedeutet eine empfindliche Riederlage für
Rooſevelt der Barney in den letzten Monaten ſcharf be
kämpft hat Jn politiſchen Kreiſen verſichert man daß der
wäaſtjährige Präſidentſchaftskandidat wiederum Taft ſein
wird

Gerichtsverhanclungen

Dir Rektorsgattin als Cotſchlägerin

Rachdr verb S H Rürnberg 21 Jan
Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird als erſter Zeuge der

Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat Dittmann

vernommen Vorſ Sie haben die Angeklagte im Anfang ver
nommen wie benahm ſie ſich Zeuge Jm Unterſuchungs
gefängnis teilte mir die Polizeiſchweſter mit die Angeklagte ſei
unbedeutend verletzt leide aber an Herzkrämpfen Um ſie zu be
ruhigen fing ich daher etwas weitläufig an und fragte ſie zunächſt
nach ihren Familienverhältniſſen Sie erzählte mir von ihrer
erſten Ehe und behauptete Dillinger ſei ein Unmenſch geweſen
Bezüglich ihrer zweiten Ehe behauptete ſie ſie ſei von ihrem Manne
mißhandelt worden Jn zwei Fällen habe ihr Mann die Kinder
mit einer Peitſche geſchlagen ſie bekam dabei einen Hieb ab Es
ergab ſich aber bei den ſpäteren Feſtſtellungen daß es keine Peitſche
ſondern ein einfacher Klopfer war die Sache wurde alſo einge
ſchränkt und verlor an Bedeutung Jch ſagte dann zu ihr wir
wollten nun auf die Vorgänge vom 27 April übergehen und er
klärte ihr Mag Jhr Mann auch grob geweſen ſein ſo iſt das doch
noch kein Grund ihn gleich zu töten Hierbei warf ſie ſich der
Polizeiſchweſter in die Arme und ſagte was iſt der Tod was iſt
der Tod mußte es ſo kommen das überlebe ich nicht Die Szene
machte auf mich einen etwas ſehr tragiſchen Eindruck
Sie ſchilderte dann die Vorgänge am Abend vorher Bei der
Unterſuchung fand man zwei Haarnadeln von denen eine ſtark
verbogen war neben dem Bett Sie konnte bei der angeblichen
Mißhandlung des Mannes verbogen ſein worden Jch fragte ſie
dann wozu haben Sie die Piſtole gekauft Sie erwiderte daß
ſie die Piſtole ſich ſchon vorher gekauft habe um Selbſtmord zu
begehen Jch fragte ſie warum ſie den Selbſtmord nicht ſchon
früher ausgeführt habe ſie erwiderte man hängt eben am Leben
ſpäter weiß man erſt genau um was es ſich handelt Vert Die
Angeklagte gab alſo die Abſicht zur Tötung nicht zu
Zeuge Nein ſie ſagte ſie habe planlos geſchoſſen

Der folgende Zeuge iſt Landgerichtsrat Silberſchmidt
der ebenfalls mit der Unterſuchung der Sache betraut war Vorſ
Welchen Eindruck machte die Angeklagte bei ihren ſpäteren Ver
nehmungen Zeuge Mir fiel auf daß ſie für ihren Mann
kein liebes Wort hatte Jch hielt ihr vor die Bekannten ihres
Mannes glaubten nicht daß er ſie beſchimpft habe Sie erwidert
Ja da ſieht man es es gibt Leute die zu Hauſe Teufel und wo
anders Engel ſind Jch fragte Soll ich dieſe Bemerkung proö
tokollieren Darauf bat ſie davon Abſtand zu nehmen Sie nannte
ihren Mann zwar fleißig er habe aber die Familie darben laſſen
und kein Verſtändnis für ſie beſeſſen Sie klagte auch über den
Magiſtrat von Nürnberg der trotz der großen Verdienſte ihres
Mannes um das Schulweſen ihr jetzt nur eine kleine Penſion aus
ſetzen wolle

Es tritt noch einmal der Zeuge Landgerichtsrat Dittmann
hervor und bekundet die Angeklagte habe auch ihm erzählt ſie
habe ſtarken ſpaniſchen Wein auf nüchternen a ge
trunken und das habe ſie ſehr aufgeregt Vorſ Die Zeugen
vernehmung iſt damit beendet und ich gehe über zur

Vernehmung der Sarhverſtändigen

Erſter Sachverſtändiger iſt Landgerichtsarzt Dr Frickinger
der ausführt Die Angeklagte ſtammt aus einer Familie in der
Geiſteskrankheiten und Selbſtmorde vorkamen Der
Vater war ein notoriſcher Verſchwender die Mutter
eine rabiate Perſon mit der niemand gern umging Auch
eine Schweſter von ihr iſt anormal ihre eigene Tochter iſt
hyſteriſch Bei einer ſo ſchweren hereditären Belaſtung kommt
es auf ein oder zwei Fälle von Geiſteskranken nicht an Schon
frühzeitig wirkten auf die Angeklagte ſchädigende geiſtige Einflüſſe
ein Sie bewirkten daß die Angeklagte Nervenfieber bekam
Später wurde ſie in ein Kloſter gebracht wo ſie ſich unglücklich
fühlte und Dinge ſexueller Art beichtete die ſie gar nicht begangen
hatte ſondern ſich nur einbildete Jn der erſten Ehe mit Dillinger
erlitt ſie Schiffbruch Sie zeigte von jeher einen exploſiven Cha
rakter Auch die zweite Ehe war nicht glücklich Der Altersunter
ſchied die verſchiedenen Charakteranlagen und anderes trugen dazu
bei ihr exploſives Temperament hatte auch hier viel ſchuld Am
Tage der Tat befand ſie ſich bereits in den Wechſeljahren eine für
nervöſe Frauen beſonders kritiſche Zeit Uebrigens hat die lange
Unterſuchungshaft auf die Angeklagte ſehr eingewirkt ſo daß ſie

heute ein anderes Bild macht als ſonſt Jch habe die Angeklagte
vom 28 April bis 30 September mit Ausnahme der Erlanger
Zeit wo ſie zur Beobachtung war dauernd beobachtet Sie war
in der erſten Zeit deprimiert aber nicht kranken Ge
müts geſtimmt Zuerſt verweigerte ſie die Nahrungsaufnahme
ſie aß nur einige Orangen Später aber aß ſie wieder um wie ſie

g ſich ihren Kindern zu erhalten Am 9 Mai trat ein Er
regungszuſtand ein Sie ging im Hemde mit gerötetem Geſicht in
Zimmer einher und rief das Blut das Blut ſteigt mir zu Kopf
Abends trat ein gleicher Anfall ein Am anderen Tage äußerte ſie
Verfolgungsindeen und lag in einem ſchlafähnlichen Zuſtand im
Bett Es gelang der Pflegerin nicht ſie zu wecken Als ich kam
warf ſie ſich unruhig hin und her Jch habe den Zuſtand von Ar

fang an als einen pſychiſchen Erregungszuſtand
halten für eine ſogenannte Haftpſychoſe Auf lauten Anru
reagierte ſie ſchließlich Dann löſte der Erregungszuſtand ein
Erſchöpfungszuſtand aus Jhr Befinden wurde bald beſſer
ſprach die erſten Tage gar nicht von dem Tode ihres Mannes nut
von ihren eigenen Verletzungen Später äußerte ſie über die Ton
Jch muß unzurechnungsfähig geweſen ſein Wurde dann aber
ihrer Unzurechnungsfähigkeit geſprochen ſo explodierte ſie wie el
Pulverfaß Jhre Stimmung wechſelte fortwährend wie ja auHankau 23 Jan Die engliſche P ließ einen

Kuli den ſie todkrank auffand nach der Polizeiſtation brin
gen Der Kuli ſtarb unterwegs Die Chineſen behaupten

die beruhigenden Erklärungen die jed
Ottomanen nicht zerſtreut hätten

die Bedenken ber nun die Polizei hätte den Kuli getötet Jnfolgedeſſen
brachen Unruhen aus Von dem engliſchen Kanonen

heute Sie zeigt die charakteriſtiſchen Merkmale m
ſchwer belaſteten Perſon ihr eigenes Jch ſteht
Mittelpunkt ihres Jntexeſſes auch ihre Reue war eine ego entriſce
Sie empfand auch nicht de geringſte Reue darüber daß ſie
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Cirifft ſo überragt ſie das Durchſchnittsmaß der gebildeten Frauen
Aber Angeklagte ſpöttiſch lachend ſie hat es nicht ver
daut Sach ver ſtändiger fortfahrend Aber ſie hat wohl

icht immer alles genügend geiſtig durcharbeiten können Heiter
urde ſie ſtets wenn ſie auf die ren ſprechen kam

Darüber hat ſie mir manchmal einen kleinen Vortrag gehalten
Sie hielt ihre Meinung über die Emanzipation der Frauen für
Se einzig richtige daher auch ihr fanatiſcher Haß der Männerwelt

genüber Jm ganzen ſage ich ſo es fallen bei der ar
Jiele Widerſprüche auf bei ihrer guten Bildung ihre ironiſche Art
In ihrer Liebe und dann wieder in den Mißhandlungen ihrer Kin
rer ihr Verhalten auch hier im Gerichtsſaal ſo daß ſie das Bild
einer geiſtig normalen Perſon nicht bietet Sie ge
hört zu dem großen Heere der Pſychopaten ſie ſteht in der Mitte

zwiſchen geſund und krank
Die Frage der Zurechnungsfähigkeit bedarf ernſter Prüfung Die
Tat war eine Affekthandlung Damit iſt aber über die
Zurechnungsfähigkeit noch nichts geſagt Der Affekt überſchritt die
Form des Gewöhnlichen Aus der Tatſache jedoch daß ſie nach der
Tat ſich genau an alles erinnerte muß man ihre Unzurech
nungeſähigreit bezweifeln Sie hat alles genau er
llären können bevor ihre Umgebung etwas wußte Daß ſie nicht
alle Einzelheiten kannte iſt klar Ueber die Hauptſache gab ſie ein
klares Bild Nach alledem kann ich nicht ſagen daß im
Sinne des s 51 Str B eine Bewußtloſigkeit vor

nächſter Sachverſtändiger iſt Dr Klueber von der Kreis
irrenanſtalt Erlangen Er führt aus Jn bezug auf die Ehe der
Angeklagten iſt feſtzuſtellen daß es ſich um zwei verſchiedene Na
turen handelte Er war ein reiner Verſtandesmenſch während
ſie mehr nach der Gemütsſeite hinneigte Was den Aufenthalt der
Angeklagten in der Jrrenanſtalt anlangt ſo hatte ſie ſchlechten
Schlaf aber keinen abnorm ſchlechten ein gutes Leſebedürfnis
aber die Reproduktion war meiſt oberflächlich Jn bezug auf die
Tat zeigte ſie ſich zwieſpältig Einmal liebte ſie es nicht darüber
zu ſprechen daneben zeterte ſie gegen die widrigen Verhältniſſe
Nicht ein Wort des Mitleides und Schmerzes hatte ſie für ihren
Mann ſich ſelbſt dagegen bezeichnete ſie als am ſchwerſten geſchädigt
Jch habe die Angeklagte in der Anſtalt gefragt ob ſie imſtande
wäre dieſelbe Tat noch einmal zu begehen Sie ſagte wenn ich
in dieſelben Verhältniſſe geſtürzt würde wenn ich bis aufs Blut
gepeinigt würde dann würde ich ebenſo handeln Die Ange
klagte ruft dazwiſchen Das iſt ein Mißverſtändnis Sach
verſtändiger fortfahrend Was die Verhandlung betrifft
ſo hat ſie keinesfalls in pſychologiſcher Hinſicht überraſcht Das
zügelloſe Temperament der Angeklagten iſt zum Durchbruch ge
kommen Jch ſtimme Dr Frickinger darin zu daß eine ausge
ſprochene Geiſteskrankheit im Sinne des 8 51 nicht
vorliegt Es handelt ſich aber um einen Grenzfall der
mehr zum abſolut Kranken neigt als zum abſolut Geſunden Die
drei ſeeliſchen Faktoren Fühlen Denken Wollen ſeien bei der An
geklagten hart in Mitleidenſchaft gezogen Sie ſei gewiſſen Hem
mungen unterworfen ihr eigenes Jch ſtehe im Vordergrunde Sie
hält ſich für eine großartige Frau und Mutter Jhre Liebe zu den
Kindern ſei aber extrem einmal überſchwenglich ſchwärmeriſch
dann züchtige ſie die Kinder wieder Jch präziſtere Geiſtes
krankheit liegt nicht vor dagegen hege ich ſtarke Zwei
fel ob die Angeklagte im Augenblick der Tat ihre freie
Willensbeſtimmung hatte

Darauf wird die Weiterverhandlung vertagt

Regierungsrat und Gendarm
Aus Stolp wird uns geſchrieben Der Regierungsrat a D

v Braunſchweig Rittergutsbeſitzer auf Lübzow glaubte An
laß zu haben ſich über den Gendarmerie Wachtmeiſter Bohnke in
einer an den Landrat gerichteten Eingabe beſchweren zu müſſen
Er machte darin dem Beamten den Vorwurf daß er über ſeinen
Bezirk eine Art Diktatur ausübe und die Hintergehung der Schank
konzeſſion dulde und fördere Bohnke habe eine gemeine nichts
nutzige Geſinnung er ſei geradezu ein agent provocateur und es
ſei erwünſcht daß die Gegend von dieſem Menſchen baldigſt be
freit würde

Wegen dieſer beleidigenden Auslaſſungen verklagteè der Wacht
meiſter den Regierungsrat a und letzterer wurde vom Schöffen
gericht wegen Beleidigung zu 75 Mark Geldſtrafe verurteilt Hier
gegen legte v Braunſchweig Berufung ein Er erklärte vor dem
Landgericht der Gendarm ſchikaniere ihn er habe aber keine Luſt
von der Gnade eines Polizeibeamten der ſich ſelbſt Verfehlungen
zu ſchulden kommen laſſe abzuhängen Er bitte um den Schutz des
S 193 da er in Wahrung berechtigter Jntereſſen gehandelt und
durch ſeine Eingabe Mißſtände habe beſeitigen wollen Das Ge
richt verwarf jedoch die Berufung da aus der Form der Eingabe
zweifellos die Abſicht der Beleidigung hervorgehe und der Beklagte
bei ſeinem Bildungsgrade habe wiſſen müſſen daß er in ſeiner Ein
gabe über das zuläſſige Maß zur Charakteriſierung des Gen
darmerieWachtmeiſters hinausgegangen ſei a

Verlobte
sind höflichst zur 2ZWanglosen

Bestchtigung unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen

Kostenansohlägo und Vorbesprechungen
bereitwilligst

l Die Entdeckung der Quelle erfolgte im Jahre 1811

1

Provinzial Nachrichten
Ein neuer libergler Verein

Eöllme 21 Jan Am vergangenen Freitag kamen hier auf
Einladung eine Anzahl fortſchrittlich geſonnener Männer von hier
und der Umgegend zuſammen Nach einem Vortrage des Partei
ſekretärs Herrn Schwilgin aus Halle über die Bedeutung der
kommenden Reichstagswahlen wurde die Bildung einer an den
Kreiswahlverein Eisleben anzugliedernden Ortsgruppe der
fortſchrittlichen Volkspartei beſchloſſen 23 Herren
entſchloſſen ſich zum alsbaldigen Beitritt Eine Sammlung für
den Agitationsfonds ergab einen ganz ſtattlichen Betrag Die
Arbeit auf dem für den Linksliberalismus jungfräulichen Boden
der Mansfelder Lande geht raſtlos vorwärts und wird immer mehr
Erfolg verſprechend

w Nietleben 22 Jan Krieger Turn und Flotten
verein Der hieſige Kriegerverein feierte heute den Geburts
tag des Kaiſers und zugleich den 40jährigen Gedenktag der
Gründung des Deutſchen Kaiſerreiches Am Vormittag fand ge
meinſamer Kirchgang ſtatt am Abend Theater und Ball Das
begeiſtert aufgenommene Kaiſerhoch klang in dem Wunſche aus
daß das deutſche Volk ſich die Tugenden bewahren möge die es in
ſchwerer Zeit vor 40 Jahren ſtark gemacht haben Jn der heutigen
Generalverſammlung des Turnvereins wurden ſämtliche Vorſtands
mitglieder einſtimmig wiedergewählt Jm Flottenverein ſprach
kürzlich Lehrer Winicke über das Thema Ein hiſtoriſcher Ueber
blick über die Entwicklung der deutſchen Flotte

Könnern 21 Jan Steininduſtrie Neben dem
Valzerſchen Steinbruch der ſich auf dem Diakonatsacker am Tre
bitzer Wege befindet hat ein Herr Michael aus Berlin auf einem
zehn Morgen großen Ackerplan der käuflich von Herrn Gutsbeſitzer
Kämmerer erworben iſt einen Steinbruch aufgemacht und jetzt den
Betrieb begonnen

Magdeburg 22 Jan Demonſtrationsver
ſammlungen in Magdeburg Die heutige ſozial
demokratiſche Demonſtrationsverſammlung zugunſten der
preußiſchen Wahlrechtsreform verlief ruhig Ein Am
zug fand nicht ſtatt Auch die Schutzmannſchaft war nicht
aufgeboten

S Köthen 21 Jan Verhafteter Einbrecher
Die Kriminalpolizei verhaftete die 18jährigen Arbeiter Bieler
und Kühne von hier die in letzter Zeit die vielen Einbruchs
diebſtähle verübten Jn den Wohnungen der beiden fand man
ein ganzes Warenlager geſtohlener Sachen Beide haben übri
gens noch vorgeſtern abend in der Nähe der Chemiſchen Fabrik
ein 17jähriges Dienſtmädchen überfallen und vergewaltigt

Deſſaun 21 Jan Durch den Tod erlöſt Durch
den Tod hat ein Drama ſeinen Abſchluß gefunden daß ſeiner
zeit hier großes Aufſehen erregte Der Schloſſer Ernſt Graefe
in der Teichſtraße hatte im Juli 1908 weil er lungenleidend
und arbeitslos warx ſeine beiden kleinen Kinder erſchoſſen und
ſich dann ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf ſchwer verletzt
wobei er ein Auge verlor Am 5 November 1908 wurde er
oom Schwurgericht Deſſau wegen Totſchlags an ſeinen Kindern
zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt
Durch die Gnade des Landesherrn wurde er dem Kreiskranken

hauſe zur Pflege übergeben wo er geſtern ſtarb
Langenſalza 19 Jan Das hieſige Schwefelbad

blickt im Laufe dieſes Jahres auf ſein 100jähriges Beſtehen zurück
Jm erſten

Drittel des vorigen Jahrhunderts war das Bad weitbekannt und
wurde damals vor allem von Ungarn und Ruſſen beſucht Nach
einiger Zeit geriet es in Vergeſſenheit aber bald erhielt das Bad
namentlich ſeit der Eröffnung der Eiſenbahn Gotha Leinefelde
wieder ſtarken Beſuch Am 27 Juni 1866 war die Anſtalt der
Mittelpunkt des Kampfes zwiſchen Preußen und Hannoveranern

Leipzig 20 Jan Wiederein Schulkindvermißtl
Vermißt wird ſeit 14 Januar das 13 Jahre alte Schulmädchen
Martha Möſchke gen Schumpelt von hier das in der Eliſenſtraße
wohnhaft war Das Mädchen iſt von kleiner ſchlanker Geſtalt hat

blondes Haar längliches blaſſes Geſicht und trug u a braunes
Samtjackett braun und grün geſtreiſte Bluſe ſchwarzen Rock und
blau und weiß geſtreifte Schürze

Leipzig 22 Jan Schwere Jungen Jn der Ka
pellenſtraße zu Leipzig Reudnitz wurden in den geſtrigen Mor
genſtunden von einem Schutzmann zwei junge Männer angeen die größere Pakete bei ſich hatten Die Leute ergriffen

die Flucht und warfen dabei die Pakete auf die Straße Der
eine wurde von dem Beamten eingeholt und da er ſich heftig
widerſetzte mit Hilfe von Straßenpaſſanten der Wache zuge
führt Dort ſtellte es ſich heraus daß der Feſtgenommene nicht
weniger als vier Ueberzieher auf dem Leibe trug Der Mann
entpuppte ſich als ein wiederholt wegen Diebſtahls vorbeſtrafter
27 Jahre alter Schloſſer Es konnte ihm nachgewieſen werden
daß er mit Hilfe eines Komplizen in ein Herrengarderobe

e

Gr Steinstrasse 79

Spitzbuben eine große Partie n erbeutet hatten DerKomplize ein Wie uchthaus vorbeſtrafter 26 Jahre alter

Lackierer wurde noch am ſelben Tag in einer r
rder Seeburgſtraße von Kriminalbeamten feſtgenommen

Komplize ſteht noch unter Polizeiaufſicht Die Beiden wurden
überführt noch eine ganze Reihe Einbruchsdiebſtähle verübt
zu haben Die dabei verwendeten Einbruchswerkzeuge hatte
der Schloſſer unter erſchwerenden Umſtänden aus einer
Schloſſerei in Mockau geſtohlen

Heiligenſtadt 20 Jan Aufforſtung von Oedlände
reien Einen bedeutenden Schritt auf dem Wege zur Auf
forſtung der kahlen Höhen und Oedländereien des Eichsfeldes bildet
die am Mittwoch 19 Januar zu Leinefelde auf Veranlaſſung des
Landrats Frantz Worbis und im engſten Anſchluß an die Land
wirtſchaftskammer zu Halle erfolgte Gründung eines forſtwirtſchaft
lichen Vereins für den Kreis Worbis dem aus den Reihen der
60 Verſammlungsteilnehmer 25 Herren beitraten

Vorſitzender des Vereins wurde der königliche Oberförſter
FoertſchLeinefelde Stellvertreter Graf von Wintzingerode Boden
ſtein Nach den Verſicherungen des Landrats Frantz der die Ver
ſammlung leitete ſowie des Königl Oberförſters Poppe der als
Vertreter der Landwirtſchaftskammer ein längeres Referat über die
wirtſchaftliche Bedeutung des Forſtbetriebes für kleinbäuerliche Be
triebe und die eichsfeldiſche Landwirtſchaft im allgemeinen er
ſtattete darf als ſicher gelten daß aus Mitteln des Weſtfonds an
die zur Aufforſtung ihrer unrentabeln Oedländereien bereiten Land
wirte erhebliche Unterſtützungen bereitgeſtellt werden was nur im
Intereſſe der wirtſchaftlichen und klimatiſchen Verhältniſſe des
Eichsfeldes liegen und dieſem beſonders zum Schutz gegen Hoch
waſſergefahr gereichen kann

Meteorologiſche Station
21 Jan 22 Jan9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 759,6 760,2Thermometer Celſius 05 4Rel Feuchtigkeit 7 86 89Wind SO t NW2Maximum der Temperatur am 21 Jan 2,59 c
Minimum in der Nacht vom 2l Jan zum 22 Jan 2,9 C
Niederſchläge am 22 Jan 7 Uhr morgens 00 mm

22 Jan 23 Jan9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 764 4 767,3Thermometer Celſius 1,3 2,8Rel Feuchtigkeit e 919 922Wind NW1 NO1Maximum der Tomperatur am 22 Jan 1720
Minimum in der Nacht vom 22 Jan zum 23 Jan 2,8 C
Niederſchläge am 23 Jan 7 Uhr morgens 0,2 mm

Wetter Ausſichten
24 Januar Feuchtkalt Niederſchläge lebhafter Wind
25 Janu ar Meiſt bedeckt trübe naßkatt ſtrichweiſe Schnee
26 Januar Bedeckt nahe Null meiſt trocken
27 Jan uar Bedeckt teils heiter kühler ſtrichweiſe Schnee
28 Januar Teils heiter teils bedeckt normal kalt

Unterhaltungsblatt
Freiheit Roman von Walter Schmidt Häßler Fortſ

Jm Wahnſinn Skizze von Anna Julia Wolff Schutz
den Seemöven Schach

eaaaaaaaaaaaaaaaaaeeeeeeeneeeeeeeeeeeeLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart h
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Cigarets en

Ptwasfärſie
e 5 6,3,10Preis 5 6 8 10 Pfg St

Orient Tab u Cigaretten Fabr
Venidze

Inhb Hugo Zietz Dresden

geſchäft in der Wurzner Straße eingebrochen war wobei die

Gebr Befhmann
Kunstmöhbelfabrik

Ktelier für künstlerische Kusgestaltung der
Innenräume

Vornehme aparte Arrangements 80 Musterzimmer
Dekorationen nach eigenen Entwürfen

Halle a S Gr Steinstrasse 79
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C Bauer

Schultheiss Brauerei A

Hermann Freyberg
Wilh Rauchfuss Brauereien A

empfehlen

Friedr

Dessau

Günther

Freiherrl von Sternburg sche Brauerei LützschenaZeooseosoooeeose 227720 roh ehe
Apollo Theater

Direktion Gustav Poller

Ein Erfolg ohnegleichen

4 s Dirextor a Beelkgeort Paunt Blätugen

Sensation Jubel
Gastspiel der Original O Parisianna

a Nachtarbeit b Die unmoralische Wohnung

c Die Rote er 25 Mal ch Los Nr 33
Grosser Erfolg Gewöhnl Preise Anfang s I5 Uhr

1 Thalia Festsäle
Dienstag den 24 Januar abends 8 Uhr

Vortrag
für Damen und Herren

Willy Vierath Berlin
ſpricht über

Das gefährliche Alter
Kritiſche Betrachtungen über das gleichnamige

ſenſationelle Buch von

Karin Michaelis
Ans dem Jnuhalt Das Gemüt des Weibes Gefühlvolle und gefühlloſs Frauen Einbildungen und Leiden

ſchaften Wirkungen der Erziehung Verfehlte Ehen
Bedingungen des normalen Ehelebens Das Verhältnis
des Weibes zum Manne Die Nervoſität des tritiſchenAlters und ihre Folgen Die Hyſterie Sie charak
teriſtiſchen Drerkmal derſelben c

Eintritt 2 1 und Markl dem Vortrag Diskuſſfion

Vorverkauf Thalia Festsäle Reſtauraut

Wohltätigkeits Konzert
zum Beſten des Frauenvereins für Jrger u Krankeupflege

zu Halle Giebichenſtein e
am Mittwoch 25 Januar abends 8 Uhr

im großen Saale der Saalsehlossbraueret
unter gütiger Zitwirkung von Frau Dr Helene Riebensahm Werther
ſowie der Herren Dr Thlem Dr Töwe stud med Hans Elsler tudtheol Walter Koopmann stud math Reieh und etud orient Heimut
Kitter ſowie eines gemiſchten Chores unter Leitung von Frau Pro

feſſor Sehmldt Haym

Lieder von Rob Franz Ständchen von Fr Schubert Zigeunerlieder von Brahms Rezitation Gedichte von Goethe Lä uſchen und
Riemels von Reuter Klaviertrio dur von Haydn Terzett Das
Bandl von Mozart

Konzertflunel C aus dem Magazin der Hofmuſikalien
handlung von Reinhold KBilletts à 50 Pfg r haben in der Hofmuſikalienhandlung

von H Hothan Gr ric tr 38 und Reinhold Koch AltePromenade 1a ſowie bei A Reichardt Burgſtr 69 und an
der Kaſſe

Beifallsstürme

Die
Erſtürmung der Düppeler Schanzen

am 18 4 1864
Bombardement der Stadt Sonderkurg

wird nur noch bis Dienstag im

Hansa Theater am Frauckoptag
gezeigt

Frauen rn men u Kramſenpfſege

Vorträge I Beſten des Vereins
Donnerstag den 26 Jaunar 6 Uhr im Volksſchulſaale

Neue Promenade 13
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Fester

Goethe und die franzöſiſche Revolution
Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zu 1Mk zu haben in

Text

Meues O hen
Dienstag D Zum 20 Male
Kümmre dich um

Amelie

Stadt Theaker

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat 91 Richnr da

Dienstag den 24 Jannar
128 Vorſtellung im Abonnement

4 Vierten
Mit der neuen Ausſtattung an
Dekorationen Koſtümen und

Requiſiten

Carmen
Oper in 4 Akten

nach Proſper Mériméèés
gleichnamiger Novelle v H Mailhac
und L Halevy Muſik v GeorgesBizet Spielleitung Oberregiſſeur
Theo Raven Muſikaliſche Leitung

Eduard Mörike
Perſonen

Carmen Albine Pagel
Don Joſé Sergeant Ed GöbelEscamillo S ier

fechter Erik v HorſtZuniga Leutnant K Kruthoffer
I NMNicaela ein Bauern
mädchen Jrmg Kühn

Nemendado ritz GruſelliDancairo heo Ravenchmuggler

atte Alice v Boerercédes M KarnpfZigeunermädchen
Soldaten Straßenjungen

313 be nnen Sloenwer
igeunerinnen Schmuggler Volk

Ort der Handlung
Spanien in und bei Sevilla 1820
Jm 14 Akt Seguidilla Mancheges
arrangiert von der Ballettmeiſterin
Adele StahlbergWieſt eführt
von dem geſamten Corps de ballett
den Elevinnen u Alfred Nicolai
Die neuen Dekorationen ſind aus
dem Atelier der Königlichen Hof
dekorationsmaler G Hartwig Co

in Berlin
Nach dem 1 und 2 Akt längere

Pauſen

Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 7 Uhr ne 11 Uhr

Mittwoch den 25 Jannar
nachmittags 3 Uhr

7 Volks Vorſtellung zu kleinen
Einheits Preiſen v 60 40 u 25 Pfg

Zum letzten Male
tit neuer glänzenderAusſtattung

Dornröschen
WeihnachtsAusſtattungs

Komödie mit Geſang und Tanz
in 5 Bildern nach dem bekannten
Märchen bearbeitet v C A Görner

Abends 7 h Uhr
129 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Die relegierten Studenten

Luſtſpiel in 4 Akten von Roderich
Benedirx

Vor und nach Schluß des Theaters

Erfriſchungen und
delikater kleiner Jmbiß

im Weinhaus Broskowsk

Zum Altmärker
Neue Promenade la

Jeden Mittwoch abend
WVeſſpunkt

der Altmärker Landsleute
Zippertſchen a Dr Riemeyer Gr Steinſtr 78

Der Vorsteher D Wächtler

Franz Frank
Konzert und Oratorienſänger Geſanglehrer

Gründl Geſangunterricht
für Anfänger

gegen geringes Honorar
durch meine vorgeſchrittenen Schüler

unter meiner AufſichtProſp Sologeſangoſchulen d Muſikal Täglich volle Hänuſer

Spanische

Weinhalle
6 am wene Tugnien

Küntler Freb Honzert

fene Spanlsche Bot Und Welsswe ne

Ltr von 25 Pfg an
r Bergadä y Alfonso

De
Morgen sowie jeden tolgenden

Dienstag
nachm von 4 Uhr ab

Kaffee
Kongert

Ausser Popper s Wiedergabe
Klavier Gesänge von Caruso
Scotti Knüpter Sonmer Bach

mann Sigrid Arnoldson
Farrar Destinn etc

Chineſiſche Zauberer

in der tollen Burlesque

StürmiſchG Woche

kennt Dinmn

Gütchenstrasse 20

In den Instrumentalklassen
sind u den Fächertn Klavier

z Vroline Viola Cello Contra22 bass noch i
Bläserklassen

tür Flöto enu Trompoete
eingerichtet Aufnanme für
Dilettanten und Berutsanu t ver strebende Anmeldungen

r 23 werden täglich im Sekretariate entgegengenommen Freistelien Gesuche sind der
Direktion einzureichen

3 h
Kriegerverbandssache
ur Vorfeier des Geburtstages Sr Majeſtät dKaiſers und Königs findet s ieſt es

am Douuerstag den 26 d Mts abends S Uhr
in den Kaiſerſälen ein

Festkommersder Ter und Militär Vereine von Halle a S ſage

Sämtliche Fahnen und Standarten ſind von 6 7 Uhr
abends dort z eben Anzug dunkel Orden Ehren und

Vereinsabzei nd anzulegen Programm a 15 Pfg be
rechliot zum Eintritt Garderobe 10 Fig Die Damen nehmen
auf den Emporen Platz Um zahlreiches Erſcheinen wird
erſucht

Am Freitag den 27 Januar vormittags 11 Uhr
verſammeln ſich die Vereine in möglichſter Stärke mit enthüllten Fahnen und Standarten zur 4

Teilnahme an er Parads ler Garnison
auf dem rechts belegenen Platze neben dem StadtbahnDepot
zum Abmarſche nach dem Roßplatze Die Reihenfolge richtet
ſich nach dem Eintreffen derſelben Der Abmarſch der Vereine
ſoll geſchloſſen erfolgen

Der PVerbandsvorſtand
J A von Riedenau Major aVorſitzender

Hallesche Aktien Bierbrauerei

Leipziger Bierbrauerei Riebeck Co
Stadtbrauerei Carl Berger Merseburg

0000000000 nooic bier

n
Handlungen Anmeld erb Wilhelmſtr 17 Zum 0 l Jwette rbhung ling Hee Iroupe en

8 Männer 2 Frauen
Fenuerküunſtler Equilibriften 20in vrachtpolleu Orig nalkoſtümen mit Gold und

Setidenſtickereien

BRomben Lacherfolg n Kaskel
Dio Venus von Milo

Das einzigartige Künſtlerpaar z5Vom r allabendlich Schüff Delina
bejubelt

Vory
F Ein Programm wie esehe nicht werden kann

el Mein
Leilpzig

Neues Theater Dienstag den
24 Jan Madame Butterfly

denAltes Theater Dienstag
24 Januar Wenn derWein blühtel Schauſpielhaus
Dienstag den 24 Januar
Weh dem der lügt

Neues Operetten Theater
Dienstag den 24 JanuarDas Puppeumädel

Magdeburgar o Dienstag den
24 Januar Oberon önig
der Elfen

Halbhorstackt
Hoftheater Dienstag

24 Januar Die Tanteſchläft Brüderlein fein Die
ſchöne Gaiathee

Altenburg
Hoftheater Dienstag

24 Januar Undine

Stadttheater Dienstag den
24 Januar Geſchloſſen

Gotha

den

Hoftheater Dienstag den
24 Januar Liebelei

Weimar
Hoftheater Dienstag den24 Januar Figaros ochzeit

We en Dienstag
chlachtefestLhla Knochoe

Robert Franzſtr T

M NolteMerſeburgerſtr 162 empfiehlt

grüne Scin

Im Sanl Eintritt frol

Zscheyges Rotel Wettiner Hof

Maogdeburgerstragse 5 Telephon 1018

Täglich Känstler Konzerte
ausgeführt von dem Kapell meister Padaguini

L

e
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